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\/^Stranggarn-Merc©risier-Maschinen.
Infolge der großen Ausdehnung, welche in den letzten

Jahren die Mercerisation genommen hat und der damit ver-
bundenen starken Nachfrage nach guten, zuverlässigen und
starken Maschinen, hat die Maschinenfabrik Emil
Schneebeli & Co. in A ffol tern a. Albis zwei Größen
von Stranggarn-Mercerisier-Maschinen auf den Markt gebracht,
welche auf Grund jahrelanger Erfahrungen auf diesem Gebiet
gebaut sind und das Vollkommenste darstellen, was über-
haupt gebracht wird.

Wie die beiden Abbildungen zeigen, erstellt die Firma
zwei Typen von Maschinen, solche für Produktionen bis
200 Kilo und bis
500 Kilo in zehn
Stunden mit einem
einzigen Arbeiter.

Beide Maschinen
sind äußerst stark
gebaut. Die Maschine
Nr. 2 besitzt in den
losen Garnwalzen so-
wie den festen Wal-
zen neueste Kugel-
lager. Alle Mecha-
nismen sind so ango-
ordnet, daß sie außer-
halb der Wasch- und
Laugenspritzvorrich-
tung liegen. Die Ma-
schine Nr. 2 besitzt
sechs, die Maschine
Nr. l vier Walzen-
Paare, auf welche das
Garn aufgelegt wird.
Ferner sind Quetsch-
Walzen zum ausquet-
sehen der Lauge und

des Waschwassers
vorhanden. Der Ar-
beitsgang ist dabei
folgender :

Nachdem der Ar-
beiter bei der großen
Maschine zwei, bei
der kleinen ein Pfund Garn aufgelegt hat, gelangt dieses
durch Vorwärtsbewegung des Walzensystems in die Impräg-
/Herstellung, wo das Garn bereits angestreckt durch eine
intensive Laugonspritzvorrichtung imprägniert
wird und zwar zirka lV«—2 Minuten lang. Nachher gelangt
das Garn, welches sich infolge der feinen Rifflung der Walzen
ganz fein ausbreitet, in die Ausquetschstellung, wo über-
schüssige Lauge entfernt wird. Zugleich beginnt die Span -
hung dosGarnssichzu ver größern, gelangt nachher
in die II e i ß w a s s e r w a s c h v o r r i c h t u n g und wird unter
steter elastischer größerer Spannung intensiv erst
Warm und dann kalt ausgewaschen und kommt dann in die
Anfangsstellung zurück, wo es abgenommen wird und die
Walzen fortwährend neu beschickt werden können. Die Ma-

Maschine zur automatischen
Modell 1911, Nr. 2, mit

schinen können für alle vorkommenden Garnlängen verstellt
werden und wird Maschine Nr. 2 auf Wunsch, falls bc-
sonders feine Garne mit Gran thas p o 1 u n g verwendet
werden, auch mit Vor- und Rückwärtsgang, welcher
periodisch wechselt, versehen. Dadurch können Unter-
binde nie in Unordnung gelangen. Alle Lauge, welche auto-
matisch ausgepreßt wird, gelangt in das Reservoir durch
eine intensive Rotationspumpe zurück. Das Zerreissen
des Garnes ist ausgeschlossen, da die Spannung des
Garnes mittelst elastischer Kurve und Gewichts-
belastung genau eingestellt werden kann. Die Vorteile
der Maschine sind daher kurz folgende:
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Mercerisation von Stranggarn.
Vor- und Rückwärtsgang.

Leistunq In

10 81. le nach

Caruso rte

150 -200
400-500

Anti'iebscheiben
Diam.

mm

45-60 6000
90 10000

Es sind bereits eine große Zahl Maschinen in den ver-
schiedensten Etablissements plaziert und können auf Wunsch
auch jederzeit solche Maschinen im Betrieb vorgeführt werden.

Ueber die Arbeitsweise und Produktion mit der auto-
matischen Stranggarn-Mercerisier-Maschine können noch fol-
gende einläßlichere Angaben gemacht werden:
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